
  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Alles oder nichts! 

Kompromissfähigkeit gehört zu den wesentlichen Fähigkeiten in der Politik. 

Ohne sie ist keine Koalitionsbildung, kein menschliches Zusammenleben 

möglich. Und daher ist sie eine Schlüsselqualifikation in einer modernen 

Gesellschaft. Aber was im Staat und in der Gesellschaft notwendig ist, muss 

in Glaube und Kirche nicht richtig sein. 

„Jesus Christus kennt keine Kompromisslösungen. Er will alles oder nichts“, 

dieser Satz ist von der hl. Margareta Maria Alacoque überliefert, auf deren 

Visionen zwischen 1673 und 1675 die Erneuerung der Herz-Jesu-Verehrung 

zurückgeht, die die Kirche schon seit dem frühen Mittelalter kannte. Ergänzt 

wurde sie hierbei um den Gedanken der Sühne und den häufigeren 

Kommunionempfang. Durch die Volksmissionen der Jesuiten gefördert, 

wurde die Herz-Jesu-Frömmigkeit schließlich zur katholischen Antwort in 

der Auseinandersetzung mit der Aufklärung. Dies fand 1856 seinen 

Höhepunkt mit der Einführung des Hochfestes des Heiligsten Herzens Jesu 

durch Papst Pius IX. Als Datum legte er den dritten Freitag nach Pfingsten 

und damit den Oktavtag von Fronleichnam fest. Ausdruck der tiefen 

Verbindung dieser beiden Feste – als nämlich die Seite Jesu am Kreuz von 

der Lanze geöffnet wurde, flossen Blut und Wasser hervor. (Joh 19, 34.) Seit 

alters her wird hierin ein Sinnbild für Taufe und Eucharistie und daher das 

Herz Jesu als Ursprung der Kirche gesehen. Denn durch die Taufe werden 

wir in die Glaubensgemeinschaft der Kirche eingefügt und durch die 

Eucharistie immer neu auf unserem Glaubensweg gestärkt. Aber auch alle 

anderen Sakramente erhalten vom Heiligsten Herzen Jesu, dem Feuerherd 

der göttlichen Liebe, ihre lebensspendende Kraft. Da das Hochfest fast 

immer in den Juni fällt, wird dieser auch als Herz-Jesu-Monat bezeichnet, in 

dem wir besonders eingeladen sind, im Herzen Jesu die unendliche Liebe 

Gottes zu betrachten, die sich im Sohn ganz für uns hingibt. 

Jesus Christus hat keinen Mittelweg gesucht, sondern ist den Weg des 

Kreuzes für uns gegangen, den Weg der Selbstaufopferung. Er gibt alles; er 

gibt sich selbst. Und wie er alles für uns gegeben hat, so will er auch von 

uns „alles oder nichts“. Denn er „kennt keine Kompromisslösungen.“  

Seine Liebe soll unser ganzes Leben prägen. Christsein ist keine Sache für 

Sonn- und Feiertage, sondern für den Alltag. Und so empfahl Margareta 

Maria „in die Liebe des Herzens Jesu einzutauchen“ und die Eucharistie 

nicht bloß in der Messe mitzuvollziehen, sondern in das ganze Leben 



einzubeziehen. Man könnte sagen, dass wir die Eucharistie nicht nur 

empfangen, sondern leben sollen.  

„Eucharistie“ heißt übersetzt „Danksagung“. Durch unsere Beziehung zu 

Christus und durch seine Liebe gestärkt soll daher unser ganzes Leben zu 

einer beständigen Danksagung werden, zu einem lebendigen und 

tatkräftigen Zeugnis, das Gottes unendliche Liebe in der Welt sichtbar 

macht.  

Ich wünsche Ihnen und allen, die Ihnen am Herzen liegen, einen gesegneten 

Herz-Jesu-Monat 

Ihr 

     P. Jörg Weinbach OT  

                     (Kirchenrektor) 

 

Gebet zum Heiligsten Herzen Jesu 

Heiligstes Herz Jesu, du Inbegriff der Liebe, sei du uns Schutz im Leben und 

Unterpfand des ewigen Heils. Sei du uns Stärke in Schwachheit und 

Unbeständigkeit. Sei du die Sühne für alle Sünden unseres Lebens. 

Du Herz der Milde und Güte, sei unsere Zuflucht in der Stunde unseres 

Todes. Sei unsere Rechtfertigung vor Gott. Wende ab von uns die Strafe 

seines gerechten Zornes. Herz der Liebe, auf dich setzen wir unser ganzes 

Vertrauen. Von unserer Bosheit fürchten wir alles; aber von deiner Liebe 

hoffen wir alles. 

Tilge in uns, was dir missfallen oder entgegen sein könnte. Deine Liebe 

präge sich so tief unseren Herzen ein, dass wir dich niemals vergessen, dass 

wir niemals von dir getrennt werden können. 

Herr und Heiland, bei deiner ganzen Liebe bitten wir dich: lass unsere 

Namen tief eingeschrieben sein in deinem heiligsten Herzen. Unser Glück, 

und unsere Ehre soll es sein, in deinem Dienst zu leben und zu sterben. 

Amen.  
hl. Margaritá Maria Alacoque 

 

 

Titelbild: 

Herz Jesu Messgewand - Detail   



Öffnungszeiten der Deutschordenskirche: 
täglich: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

sowie vor und nach den Gottesdiensten.  

(kurzfristige Änderungen möglich)

Öffnungszeiten des Büros: 

Mittwoch und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Deutschordenskirche 

Brückenstraße 7, 60594 Frankfurt am Main 

Tel.: 069/ 60503 200 (Frau Hanselmann) 

 

KiTa Deutschorden  069/ 27297987 

Seelsorger: 
P. Jörg Weinbach OT, Kirchenrektor 069/ 60503 201 

P. Hans-Paul Gallus OT, Kooperator 069/ 60503 202 

 

Email: buero@deutschordenskirche.de 

Website: www.deutschordenskirche.de 

Bankverbindung 

Raiffeisenbank im Oberland e.G. 

Kto: 0100 7250 30  

BLZ: 70169598 

IBAN: DE45 7016 9598 0100 7250 30 

BIC: GENODEF1MIB 

 

 

Zugang zur Kirche:  
Haupteingang Brückenstraße 5: 3 Stufen hinter der Tür nach unten. 

Im Deutschordens-Hof zwei weitere Türen:  rechts: 1 Stufe, 14,5 cm; links 

ebenerdig, kleine Schwelle. Keine Rollstuhltoilette vorhanden. 

 

 

Das Büro ist am 10.06.2026 geschlossen. 
 

 
  



Juni 2026 

Samstag 30.05. der 8. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr Hl. Messe z.E.d. Gottesmutter um Kraft u. Schutz 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. Bojan Stojak um Segen 
 
Sonntag 31.05. - Dreifaltigkeitssonntag 
10.00 Uhr Hl. Messe f. Lenka Rupp u. Kinder um Segen 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal 
17.00 Uhr Abschluss der Maiandachten  

mit Aussetzung u. sakramentalem Segen 
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
 
Dienstag 02.06. -der 9. Woche im Jahreskreis 
08.30 Uhr Requiem f. + Margret Scheibel 
18.00 Uhr Hl. Messe z.E.d. immerw. Hilfe u. d. Hl. Josef f. eine 

glückliche Geburt 
 
Mittwoch 03.06.- Hl. Karl Lwanga und Gefährten 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Robert Nowak u. Eltern 
 
Donnerstag 04.06. - Hochfest des Leibes und Blutes Christi - 

Fronleichnam 
10.00 Uhr Hl. Messe 
  (nur bei schlechtem Wetter!) 
16.25 Uhr Rosenkranz  
17.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
 mit Prozession f. + Erich Riedel 
 
Freitag 05.06. -Hl. Bonifatius 
18.00 Uhr Hl. Messe 6. Wochenamt f. + Hilda Lukaben 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
  



Samstag 06.06. -der 9. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren der Gottesmutter 
11.45 Uhr Rosenkranz mit Impulsen zum Herz-Mariä-Sühnesamstag  
18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Karola u. Klaus Nick 
 

Sonntag 07.06. -10. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe f. Friedrich u. Brigitte Henß um Heilung an 

Körper, Geist u. Seele 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 f. Fam. Garcia Restrepo um Segen 
 

Dienstag 09.06. -der 10. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe f. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
 

Mittwoch 10.06. -der 10. Woche im Jahreskreis 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Franz u. Sofia Stenzel 
 

Donnerstag 11.06. -Hl. Barnabas 
09.00 Uhr Hl. Messe f. Benedikt um Segen 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 f. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 12.06. -Heiligstes Herz Jesu 
10.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  

f. + Erich Riedel 
18.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren d, Hl. Josef 
18.45 Uhr Herz-Jesu-Andacht  

mit Aussetzung u. sakramentalem Segen  
 

Samstag 13.06. Unbeflecktes Herz Mariä 
11.00 Uhr Hl. Messe z. Ehren d. immer w. Hilfe u. d. Hl. Josef f. um 

Segen 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Lope Dabuet u. Angehörige 



Sonntag 14.06. -11. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe nach Meinung Henß 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht  

mit Aussetzung u. sakramentalem Segen  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 
Dienstag 16.06. -der 11. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Mittwoch 17.06. -der 11. Woche im jahreskreis 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 18.06. -der 11. Woche im Jahreskreis 
09.00 Uhr Hl. Messe f. Anna u. Gerhard Hutsch u. Hubert Troncik 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

für Spender der DVCK und ihre Familien 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 19.06. -der 11. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe z. Ehren d. immer w. Hilfe u. d. Hl. Josef f. Kinder 

u. Enkelkinder 
 

Samstag 20.06. -der 11. Woche im Jahreskreis 
11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse z. Ehren d. immer w. Hilfe u. d. Hl. Josef 

um Segen 
 

Sonntag 21.06. -12. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe f. Fam. Abbondandolo um Segen 

anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  
 z.E.d. ULF v. d. immerwährenden Hilfe zum Dank 

  



Dienstag 23.06. -der 12. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe z. Ehren d. immer w. Hilfe u. d. Hl. Josef f. eine 

glückliche Geburt 
 

Mittwoch 24.06. -Geburt des hl. Johannes des Täufers 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

Donnerstag 25.06. -der 12. Woche im Jahreskreis 
09.00 Uhr Hl. Messe f. Clara Swiniarski um Segen und Heil 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Franziskus Mühlhause 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 

Freitag 26.06. -der 12. Woche imn Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe F. d. Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Samstag 27.06. -der 12. Woche im Jahreskreis  
11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren d. Hl. Josef 
18.00 Uhr Vorabendmesse zu Ehren d. Hl. Geistes 
 
Sonntag 28.06. -13. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 
Montag 29.06. – Hochfest Peter und Paul 
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 
 
Dienstag 30.06. -der 13. Woche im Jahreskreis 
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Eugen Wangler  



Veranstaltungen 

Montag, den 01., 08., 15. u. 22. Juni von 15.30 bis 17.30 Uhr 

Mutter-Kind-Gruppe 

Jeweils am Montag trifft sich von 15.30 bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind-

Gruppe der Deutschordenskirche im Pfarrsaal.  

Das Angebot richtet sich an Mütter mit Kindern bis zum Schulalter, die sich 

mit ihren Familien der Deutschordenskirche zugehörig fühlen. Für die 

Kinder stehen das gemeinsame Spielen sowie ggf. andere Aktivitäten wie 

Ausflüge in den Palmengarten oder auf den Spielplatz im Mittelpunkt; fester 

Bestandteil der Treffen ist auch das gemeinsame Gebet mit den Kindern. 

Entsprechend ist für die Mütter vor allem der Austausch über Fragen der 

Erziehung im katholischen Glauben wichtig.  

In größeren Abständen finden zudem Treffen mit den Vätern im Rahmen 

von Familientagen statt, die in einen religiösen Rahmen (Andacht, 

Katechese oder dergleichen) eingebettet sind. 

Kontakt: Antonia Paul: Mutter-Kind@doffm.de 

Dienstag, den 2. Juni von 19.00 bis 21.00 Uhr, Mariensaal 

KKE – Katechese-Kreis „Ecclesia“ 

„Wie das Christliche Abendland entstand" - Teil 3: „Romantik II“ 

Der monatliche Kreis verschafft den Teilnehmern nach und nach einen guten 

Überblick über 1500 Jahre kultureller Entwicklung. Wir betrachten den 

prägenden christlichen Einfluss auf die großen Kulturepochen („Salz der 

Erde…“), die alle europäischen Völker verbinden. 

Ohne die christliche Gestaltungskraft hätte es kein Europa gegeben, keine 

Menschenrechte und keine westliche Zivilisation. Auch das 21. Jahrhundert 

braucht unbedingt die Inspiration des Christlichen Abendlandes, wenn es 

nicht seine wertvollsten Qualitäten verlieren will! 

Die Vergangenheit zu kennen, hilft die Zukunft zu gestalten 

Im Anschluss an den thematischen Teil: Geselliges Beisammensein bei 

Wein und Saft. Das Treffen findet ab 19.00 Uhr im Mariensaal statt. 

Herzliche Einladung! 

mailto:Mutter-Kind@doffm.de


Mittwoch, den 3., 10., 17 u. 24. Juni von 19.00 bis 21.00 Uhr 

Glaubenskatechese mit dem Youcat 

Wie in den letzten Jahren bieten wir auch 2026 einen Glaubenskurs an. Der 

Jugendkatechismus YOUCAT erschließt auf sehr ansprechende Weise den 

gesamten Reichtum des katholischen Glaubens. Diesen besser 

kennenzulernen und so das eigene Glaubenswissen zu erweitern und zu 

festigen, ist das Ziel des Kurses, damit wir Zeugnis geben können von 

unserer Hoffnung! (Vgl. 1 Petr. 3, 15)  

Am 3. Juni endet der Teil III: „Wie wir in Christus das Leben haben“. Ab 

dem 10. Juni folgt dann der Teil IV: „Wie wir beten sollen.“ 

Leider ist bei den meisten Katholiken das Glaubenswissen in den letzten 

Jahrzehnten beträchtlich geschwunden, weil es kaum noch vermittelt wurde. 

Umso mehr tut es ausgesprochen gut, gemeinsam aus dem ‚Brunnen‘ des 

Katechismus zu schöpfen! 

Der Kurs ist zudem offen für alle die katholisch werden möchten und dient 

auch der Vorbereitung auf Konversion, Erwachsenentaufe und -firmung. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:  

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-

youcat/ 
 

Freitag, den 5. Juni sowie Donnerstag, den 11., 18. u. 25. Juni um 18.45 Uhr 

Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Die stille Anbetung des Allerheiligsten Sakramentes des Altares gehört zu 

den ältesten und wertvollsten Traditionen der Kirche. Nicht umsonst wurde 

sie von vielen Heiligen geübt und gehört bis heute zum Tagesablauf 

besonders der kontemplativen Orden.  

Wenn der Mensch den Lärm der Welt hinter sich lässt und vor Gott zum 

Schweigen kommt, schafft er einen Raum, in dem er die sanfte Stimme 

Gottes leichter hören kann.  

Daher laden wir Sie am Herz-Jesu-Freitag (erster Freitag im Monat) sowie 

an jedem Donnerstag zur stillen Anbetung vor dem ausgesetzten 

Allerheiligsten ein. Die Anbetung beginnt jeweils um 18.45 Uhr und dauert 

etwa eine dreiviertel Stunde.  

 

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/
https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/


Beichte: 
Wenn Sie das Sakrament der Versöhnung empfangen möchten, 

machen Sie einfach telefonisch einen Termin aus: 

069/60503-201 (P. Jörg) oder 069/60503-202 (P. Hans-Paul) 

 

Freitag, den 12. Juni um 18.45 Uhr sowie Sonntag, den 14. Juni um 17.00 Uhr 

Herz-Jesu-Andacht mit Aussetzung u. sakramentalem Segen 

Aus der am Kreuz geöffneten Seite Jesu entspringen die Sakramente der 

Kirche und erhalten von der Liebe seines für uns verwundeten Herzens ihre 

Kraft. Daher wollen wir das Heiligste Herz Jesu an seinem Hochfest und am 

darauffolgenden Sonntag jeweils in einer Andacht mit Aussetzung und 

sakramentalem Segen betrachten. 

Sonntag, den 14. u. 28. Juni um 10.00 Uhr 

Sonntagsmesse mit Kinderkatechese 

Auf Initiative einiger Eltern bieten wir etwa alle 14-Tage in der 

Sonntagsmesse um 10.00 Uhr parallel zum Wortgottesdienst eine 

Kinderkatechese für Kinder ab 3 Jahren an. Sie findet in der Taufkapelle 

statt und wird von den Eltern gestaltet. Alle Kinder im entsprechenden Alter 

sind eingeladen, das Evangelium des jeweiligen Sonntags zu betrachten.  

Ganz herzlich danken wir für das Engagement der Eltern, die die Katechesen 

vorbereiten und halten.  
 

 

 

Gebetsmeinung des  

Heiligen Vaters 

 

 

 

 

 

 

  

 

Für die Werte des Sports 

Wir beten, dass der Sport ein Instrument des Friedens, der Begegnung und 

des Dialogs unter den Kulturen und Nationen sei und Werte wie Respekt, 

Solidarität und persönliches Wachstum fördere. 



 

 

 

Seit einigen Jahren gibt es den Förderverein, der sich zum Ziel gesetzt hat, 

die Deutschordenskirche finanziell dort zu unterstützen, wo seitens des 

Bistums keine Mittel für notwendige Restaurierungen und Renovierungen 

zur Verfügung stehen. Dies betrifft neben der wertvollen Inneneinrichtung 

auch sakrale Gegenstände, die auf diese Weise erhalten werden können.  

So hat der Förderverein in den letzten Jahren u.a. die Restaurierung des 

Passionszyklus, der Flügel des Marienaltares und des goldenen 

Marienornates unterstützt.  

Zurzeit befinden sich die Flügel des Hochaltares, die zum großen Teil noch 

aus der Gotik stammen, zur fachgerechten Überarbeitung beim Restaurator. 

Auch an dieser Restaurierung wird sich der Förderverein beteiligen, ebenso 

wie an der Instandsetzung der beiden großformatigen barocken 

Heiligenfiguren, die momentan im hinteren Teil der Kirche stehen. Hier ist 

nach einer umfangreichen Befundung demnächst die aufwändige 

Restaurierung geplant. 

Für alle diese Vorhaben benötigen wir auch Ihre Hilfe. Daher wären wir sehr 

dankbar, wenn Sie sich entschließen könnten, dem Förderverein beizutreten. 

Der Jahresbeitrag beträgt mindestens € 60. 

Beitrittsformulare liegen am Schriftenstand aus bzw. können 

unter www.deutschordenskirche.de/foerderverein/ 

heruntergeladen werden: 

Natürlich können Sie den Förderverein auch mit einer Einzelspende 

unterstützen. (Förderverein Deutschordenskirche e.V. / IBAN: DE76 5019 

0000 7000 2551 86 / BIC: FFVBDEFFXXX / Volksbank Frankfurt / für 

Spendenbescheinigung bitte Namen und Anschrift angeben) 

Für Ihre Bereitschaft zu einer Mitgliedschaft oder Einzelspende darf ich 

mich im Namen des gesamten Vorstands bereits jetzt herzlich bedanken. 

Michael Poßner 
          (Vorsitzender) 


